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Die Direïtion ber öffentlichen Bauten im Canton
Büridj gat ber iRegierunglrat für ben fReft bet laufen«
ben Amtlbauer bem neuen SÉTiitgtiebe Dr. Streuli
übertragen.

Schweizer ïftuftermeffe. Die ©eneralbireftion ber
©cgweizerifcgen Bunbelbagnen gat aucg für bie ©cgweizer
äftuftermefje 1923 ben frachtfreien fRüdtranlport
ber Bteffegüter pgeficfjett.

gnbuftrieEe! au! ©laru!. (Korr.) Die befte Ber«
bienftquefle in ber ©emeinbe ©laru! ift gegenwärtig bie
A.«@. S£RöbelfabriE |>orgen«®iaru!. ©rfreulicger«
weife ift ba! ©tabliffement fdfon feit langer Beit. ooflauf
befcEjäftigt, fo bafj bie ©efcî)äfts£ortjunttur als eine güti»
ftige bezeichnet werben Eann. Aucg auf bem ©ebiete
ber SBoglfagrtleinrichtungen miß bie SRöbelfabriE rticgt
Zurüdftegen ; fie läßt nämlicg ba! nörblicg bel gabrif«
gebäube! fiegcnbe ©ewäcglgau! ber früheren Brunner«
fd^en Dntdfabrif bi! auf bie Umfaffungsmauern nieber«

reifjen unb in einen angenehmen Aufenthalt!« unb ©peife«
räum für bie Arbeiterschaft umroanbeln. Die Bagl ber
befdjäftigter. Arbeiter unb Arbeiterinnen ber SRöbetfabrit
in ©laru! beträgt jurjeit über 200 (ßerfonen.

Literatur,
gcolz« »ni» ^obelbanlarbeiteu für ben Unterricfjt in

Knabenhanbferiigfeit, jur Betätigung ber gewerblich
arbeitenben Qugenb in ihren ©rgolunglftunben im
©Iterngau! unb gugenbgeim. £erau!gegeben oon Be«

gierunglbaurat K. ©otter unb g. SUcoUni. —
2. abgeänberte Auflage. SJÎappe I (für Anfänger) unb
SJlappe II (für ©eübtere) je 35 Blatt Spielzeug unb
©ebraucglgegenfiänbe. 12 bejro. 2 ©etten Dejt ent«

galtenb. ®r. 8". Berlag oon B. ©. Deubner in
Seipjig unb Berlin 1922.

@3 roirb freubig begrübt werben, bag bie SEtufter«

blätter, beren 1. Auflage rafd) oergriffen war, nunmehr
in 2., nun auch bie praEtifd^en ©rfagrungen ber testen
gagre ^eranjie^enber Auflage wieber ootliegen. Die
SEtufterbtätter finb eine wertootle ©abe für bie gugenb,
bie fie gefd^idEt zu nugbringenber Arbeit machen, ber fie
bie greube bel ©etingen! oerfcgaffen wollen. @! ift
ihr Biel, Berftänbni! für fEtaterialecgtgeit ju wecfen, bal
©mpfinben für reine, jwectmä^ige formen zu fchärfen,

jum felbftfcgöpferifcgen ginben auch neuer Sinten unb
gorrnen anzuregen. Bn biefem ©inne enthalten bie

tütappen jBotlagen für einfacEjel ©pielgerät unb leicht
gerfteEbare ©ebrauctjlgegenftänbe, fcglicgt in gorm unb
Aulführung, bie — heute befonber! wichtig — aüe auch
wirtfchaftiichen SBert befigen. Die Anorbnung führt oom
©infachen jum Schwierigeren. 3ïtappe 1 enthält aller«

ganb für ein Kinbergerz begehrenlwerte ©pielfadhen:
Säbel unb BaEfcgläger, Diere jum AuffteEen unb gagren,
SEiöbelJür bie ißuppenftube, ©cgubEatren, aber auch ein«

facge ©egenftänbe für Bimmer unb Kûcge: Bürftengatter,
©d^lüffelbrett(f)en, Unterfeger ufw. 9J!appe II ift für
fcgon geübtere £änbe beftimmt unb brtngt u. a. Bor«
lagen ju BeftecEEafien, ©cgreibzeugen, ^anblucggalter,
©ttefelEnecgt, Ärmelplättbrett unb otelel anbere mehr.
Die Sftufterblätter wollen ferner Anregung jur Bnfianb«
haltung bei eigenen $eim! burch bal ©rlernen felbftän«
bigen Aulbeffernl bieten, gür ben Çanbfertigfeitllehrer
ift el wichtig, bafj bie SRappen eine Betreibung über
©inricgtung ber SBerf'ftatt, über bie Durchführung bei
Unterricht! unb ba! SBicgiigfte aul ber SftaterialEunbe
unter gleichzeitiger Angabe ber einfcglägigen Siteratur
enthalten. Dal SBerE barf auch ferner für £>au! unb
©chule, für bie Bwede ber gugenbpflege warm empfohlen
werben. Unb nun oorwärtl ju fröhlichem Schaffen

SSublicge! öauwefen. Bon Baut gifler. Berlag:
Bauzeitung!« Berlag Karl ©chuler in Stuttgart,
ißrei! gr. 4.—. Bu bejiegen burch ®hr. SJtärEle,
©epfferftra|e 22 in Stuttgart.
Die widhtigfte Aufgabe bei ber ©rrichtung oon lanb«

wirtfchaftiichen Bauten ift oft bie, bafj bie ©injelanlagen,
je naihbent, ob SGßohnhaul, ©tallung ober ©ctjeune in
einer praftifchen unb bequemen Sage ju einanber im
ganjen Betriebe liegen müffen. Delhalb finb bie @e=

bäube in biefem 2Ber! nid)t einzeln, fonbern ftetl ju
ganjen ©ehöften in ben oerfchiebenften Anorbnungen unb
®rö|en bargefteüt.

Bnhaltlüberficht: ©ruppe I: Kleinbauernhau!
für 2 ha Acler. Kleinbauerngehöft für 372 ha Ader.
Kolonie für lanbrnirtfchaftliclje Arbeiter. — ©ruppe II:
Kleirbauerngehöfte für 8, 12, 15, 18 unb 20 ha Ader.
— ©ruppe III: Kleine Ianbwir!fchaftIid^e Betriebe: gorft«
hau!, ©aftgaul, DorffcEjmiebe. — ©ruppe VI : Bauern«
gegöft für 25 ha Ader, ©afthöfe für 40, 50 unb 75 ha
Ader, fperrenhau! unb Rittergut für 100 ha Ader.
3entralgutf)öfe mit ^errenhau! für 200 unb 260 ha
Ader, Arbeiterwofmhaul.

§an*l ©üntger, Daten ber Dechnif. ©in Buch un«
ferer Beit SJiit Beiträgen oon Arthur gürft, Dipl.»
Bng. @. Sa^wig, Dr. S. 9UcE)tera, Dipl.=Bng. ©.
©tern, Dr.=gng. tß. ©cgufter u. a. — gn 20 Sfgn.
mit 20 farbigen Dafetn, 40 ganjfeitigen Borträtl unb
über 500 teil! ganjfeitigen Bilbern im Dejt. — 1922,
3üri<h, Dîafcher & ©ie. A.»©. — ißrei! jeber Sfg.
gr. 1.30. ©rfchienen: Sfg. 1 bi! 3.

©in neue! §ann! ®ünther=Buch barf nach ben großen
©rfolgen ber früheren SSßerfe bei Berfaffer! all ein @r=

eigni! bezeichnet werben, laffen boch bie Auflagejiffern
feiner oolf!tümlich=ted)nifdhen Bücher felbft bie oielge«
iefener htomane weit hinter fiel), ein Bewei! zugleich für
bie ©abe bei Berfaffer!, felbft fchmlerige Dinge burd)=
au! oerftänblich p macgen, wie für ba! znnehmenbe
gntereffe aller Bilbunglfreife an technifchen Seiftungen
aüer Art. Diefem Qntereffe ïommt ba! oben angezeigte
neue SSerE in ungewöhnlichem 2Ha|e entgegen, güfjrte
ba! legte |>ann! ®ünther«Buch, bie „Dechnifcgen Dräume"
un! bie Probleme oor Augen, bie eine Eünftige DecgniE
ZU bewältigen hat, fo zeigt fid) ba! neue Sßerl ganz ®on
bem braufenben technifchen Seben unferer Beit erfüllt,
hat e! fid) bod) bie Aufga6e gefteUt, bie technifchen
©lanzleiftungen ber Neuzeit in BJort unb Bilb allge«
meinoerftänblich z" fcfjilbern. 3Bie biefe Aufgabe in ben
un! bi! fegt oorliegenben brei Sieferungen gelöft wor«
ben ift, oerbient Bewunbetung.

Der reiche Bngalt biefer brei Sieferungen läfjt uni
ben weiteren heften mit ©pannung entgegenfegen. 2Benn
e! — woran wir nicht zmeifeln — bem fperaulgeöer
gelingt, aEe Beiträge audg fernerhin im ©toff wie in
ber DarfteEung auf biefer fpöhe zu galten unb bazu ein
Bilbermaterial zu befdgaffen, ba! wir in folcger güEe
nie oereinigt fagen, fo wirb in ben „Daten ber DedgniE"
ein SSerE entftegen, ba! in ber beutfçhfprachigen Sitera«
tur fein ©egenftüd gat. Blüffen wir e! unter biefen
Ilmftänben unfern Sefern nod) befonber! zur Anfcgaffung
empfehlen? SB. SB.

Bei Adressenänderungen
wollen nnfere geehrten Abonnenten pr Betmeiöung
oon Irrtümern un! neben ber genauen neuen
ftct! auch bie alte Abreffe mitteilen.

Die ©fpebition.
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Die Direktio« der öffentliche« Baute« im Kanton
Zürich hat der Regierungsrat für den Rest der laufen-
den Amtsdauer dem neuen Mitgliede Dr. Streuli
übertragen.

Schweizer Mustermesse. Die Generaldirektion der
Schweizerischen Bundesbahnen hat auch für die Schweizer
Mustermesse 1923 den frachtfreien Rücktransport
der Messegüter zugesichert.

Industrielles aus Glarus. (Korr.) Die beste Ver-
dienstquelle in der Gemeinde Glarus ist gegenwärtig die

A.-G. Möbelfabrik Horgen-Glarus. Erfreulicher-
weise ist das Etablissement schon seit langer Zeit vollauf
beschäftigt, so daß die Geschäftskonjunktur als eine gün-
stige bezeichnet werden kann. Auch auf dem Gebiete
der Wohlfahrtseinrichtungen will die Möbelfabrik nicht
zurückstehen; sie läßt nämlich das nördlich des Fabrik-
gebäudes stehende Gewächshaus der früheren Brunner-
schen Druckfabrik bis auf die Umfassungsmauern nieder-
reißen und in einen angenehmen Aufenthalts- und Speise-
räum für die Arbeiterschaft umwandeln. Die Zahl der
beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen der Möbelfabrik
in Glarus beträgt zurzeit über 200 Personen.

Literatur«
Holz- «nd Hobelbankarveiten für den Unterricht in

Knabenhandfertigkeit, zur Betätigung der gewerblich
arbeitenden Jugend in ihren Erholungsstunden im
Elternhaus und Jugendheim. Herausgegeben von Re-
gierungsbaurat K. Gott er und I. Nicolini. —
2. abgeänderte Auflage. Mappe I (für Anfänger) und
Mappe II (für Geübtere) je 35 Blatt Spielzeug und
Gebrauchsgegenstände. 12 bezw. 2 Seiten Text ent-
haltend. Gr. 8°. Verlag von B. G. Teuhner in
Leipzig und Berlin 1922.

Es wird freudig begrüßt werden, daß die Muster-
blätter, deren 1. Auflage rasch vergriffen war, nunmehr
in 2,, nun auch die praktischen Erfahrungen der letzten
Jahre heranziehender Auflage wieder vorliegen. Die
Musterblätter sind eine wertvolle Gabe für die Jugend,
die sie geschickt zu nutzbringender Arbeit machen, der sie

die Freude des Gelingens verschaffen wollen. Es ist
ihr Ziel, Verständnis für Materialechtheit zu wecken, das
Empfinden für reine, zweckmäßige Formen zu schärfen,

zum selbstschöpferischen Finden auch neuer Linien und
Formen anzuregen. In diesem Sinne enthalten die

Mappen ^Vorlagen für einfaches Spielgerät und leicht
herstellbare Gebrauchsgegenstände, schlicht in Form und
Ausführung, die — heute besonders wichtig — alle auch
wirtschaftlichen Wert besitzen. Die Anordnung führt vom
Einfachen zum Schwierigeren. Mappe I enthält aller-
Hand für ein Kinderherz begehrenswerte Spielsachen:
Säbel und Ballschläger, Tiere zum Aufstellen und Fahren,
Möbel.für die Puppenstube, Schubkarren, aber auch ein-
fache Gegenstände für Zimmer und Küche: Bürstenhalter,
Schlüsselbrettchen, Untersetzer usw. Mappe II ist für
schon geübtere Hände bestimmt und bringt u. a. Vor-
lagen zu Besteckkasten, Schreibzeugen, Handtuchhalter,
Stiefelknecht, Ärmelplättbrett und vieles andere mehr.
Die Musterblätter wollen ferner Anregung zur Instand-
Haltung des eigenen Heims durch das Erlernen selbstän-
digen Ausbesserns bieten. Für den Handfertigkeitslehrer
ist es wichtig, daß die Mappen eine Beschreibung über
Einrichtung der Werkstatt, über die Durchführung des
Unterrichts und das Wichtigste aus der Materialkunde
unter gleichzeitiger Angabe der einschlägigen Literatur
enthalten. Das Werk darf auch ferner für Haus und
Schule, für die Zwecke der Jugendpflege warm empfohlen
werden. Und nun vorwärts zu fröhlichem Schaffen!

Ländliches Bauwesen. Von Paul Fischer. Verlag:
Bauzeitungs-Verlag Karl Schuler in Stuttgart.
Preis Fr. 4.—. Zu beziehen durch Chr. Märkle,
Sepfferstraße 22 in Stuttgart.
Die wichtigste Aufgabe bei der Errichtung von land-

wirtschaftlichen Bauten ist oft die, daß die Einzelanlagen,
je nachdem, ob Wohnhaus, Stallung oder Scheune in
einer praktischen und bequemen Lage zu einander im
ganzen Betriebe liegen müssen. Deshalb sind die Ge-
bäude in diesem Werk nicht einzeln, sondern stets zu
ganzen Gehöften in den verschiedensten Anordnungen und
Größen dargestellt.

Inhaltsübersicht: Gruppe I: Kleinbauernhaus
für 2 du Acker. Kleinbauerngehöft für lU/s da Acker.
Kolonie für landwirtschaftliche Arbeiter. — Gruppe II:
Kleinbauerngehöfte für 8, 12, 15, 18 und 20 da Acker.
— Gruppe III: Kleine landwirtschaftliche Betriebe: Forst-
Haus, Gasthaus, Dorfschmiede. — Gruppe VI: Bauern-
gehöft für 25 da Acker. Gasthöse für 40, 50 und 75 da
Acker. Herrenhaus und Rittergut für 100 da Acker.

Zentralguthöfe mit Herrenhaus für 200 und 260 da
Acker, Arbeiterwohnhaus.

Han«s Günther, Täte« der Technik. Ein Buch un-
serer Zeit Mit Beiträgen von Arthur Fürst, Dipl.-
Jng. E. Laßwitz, Dr. L. Richter«, Dipl.-Jng. E.
Stern, Dr.-Jng. P. Schuster u. a. — In 20 Lfgn.
mit 20 farbigen Tafeln, 40 ganzseitigen Porträts und
über 500 teils ganzseitigen Bildern im Text. — 1922,
Zürich, Rascher «V Cie. A.-G. — Preis jeder Lfg.
Fr. 1.30. Erschienen: Lfg. 1 bis 3.

Ein neues Hanns Günther-Buch darf nach den großen
Erfolgen der früheren Werke des Verfassers als ein Er-
eignis bezeichnet werden, lassen doch die Auflageziffern
feiner volkstümlich-technischen Bücher selbst die vielge-
lesener Romane weit hinter sich, ein Beweis zugleich für
die Gabe des Verfassers, selbst schwierige Dinge durch-
aus verständlich zu machen, wie für das zunehmende
Interesse aller Bildungskreise an technischen Leistungen
aller Art. Diesem Interesse kommt das oben angezeigte
neue Werk in ungewöhnlichem Maße entgegen. Führte
das letzte Hanns Günther-Buch, die „Technischen Träume"
uns die Probleme vor Augen, die eine künftige Technik
zu bewältigen hat, so zeigt sich das neue Werk ganz von
dem brausenden technischen Leben unserer Zeit erfüllt,
hat es sich doch die Aufgabe gestellt, die technischen
Glanzleistungen der Neuzeit in Wort und Bild allge-
meinverständlich zu schildern. Wie diese Aufgabe in den
uns bis jetzt vorliegenden drei Lieferungen gelöst wor-
den ist, verdient Bewunderung.

Der reiche Inhalt dieser drei Lieferungen läßt uns
den weiteren Heften mit Spannung entgegensehen. Wenn
es — woran wir nicht zweifeln — dem Herausgeber
gelingt, alle Beiträge auch fernerhin im Stoff wie in
der Darstellung auf dieser Höhe zu halten und dazu ein
Bildermaterial zu beschaffen, das wir in solcher Fülle
nie vereinigt sahen, so wird in den „Taten der Technik"
ein Werk entstehen, das in der deutschsprachigen Litera-
tur kein Gegenstück hat. Müssen wir es unter diesen
Umständen unsern Lesern noch besonders zur Anschaffung
empfehlen? W. W.

»ei Mrèûenàiàluigeii
wollen unsere geehrte« Abonnente« zur Vermeidung
von Irrtümer« uns «eben der genaue««eue»
stets auch die alte Adresse mitteile».

Die Expeditio«.
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